
Vermögensverwaltungsvertrag

zwischen

Max Mustermann

Chausseestr. 20

10115 Berlin

Deutschland

(„Kunde“)

und der growney GmbH

(„Vermögensverwalter“)

1. Zustandekommen und Gegenstand des Vermögensverwaltungsvertrages

1.1 Der Kunde gibt gegenüber dem Vermögensverwalter ein ihn bindendes Angebot auf Abschluss eines Vermögensverwaltungsvertrages ab,
indem er das ausgefüllte Antragsformular elektronisch über die growney-Plattform an den Vermögensverwalter übermittelt. Der
Vermögensverwaltungsvertrag kommt zustande, wenn der Vermögensverwalter dem Kunden nach der etwaig erforderlichen
Legitimationsprüfung die Annahme des Angebots bestätigt.

1.2 Voraussetzung für die Durchführung der Vermögensverwaltung ist, dass der Kunde eine Kundenverbindung mit mindestens einem Depot
nebst dazugehörigem Zahlungskonto bei der Sutor Bank GmbH („Sutor Bank“) eröffnet und für die Dauer des Vertragsverhältnisses mit dem
Vermögensverwalter unterhält.

1.3 Mit Abschluss des Vermögensverwaltungsvertrages beauftragt der Kunde den Vermögensverwalter, die in dem von der Sutor Bank geführten
Depot und dem dazugehörigen Zahlungskonto verbuchten Vermögenswerte (insgesamt „verwaltetes Vermögen“) im Rahmen der vereinbarten
Anlagerichtlinien nach freiem Ermessen und ohne vorherige Einholung von Weisungen des Kunden zu verwalten.

1.4 Gegenstand der Vermögensverwaltung sind ausschließlich depot- und verwahrfähige Finanzinstrumente.

2. Umfang und Durchführung der Vermögensverwaltung

2.1 Die Vermögensverwaltung umfasst auch alle zukünftigen Vermögenswerte, die dem Depot/Zahlungskonto des Kunden zufließen. Der Kunde
ist zu jederzeit berechtigt, Zuzahlungen in Form von Einmalzahlungen zu leisten. Die Erträge werden auf dem Zahlungskonto gesammelt und nach
den vereinbarten Anlagerichtlinien wieder angelegt.

2.2 Der Vermögensverwalter kann sich bei der Erfüllung der von dem Vermögensverwalter übernommenen Verpflichtungen im gesetzlich
zulässigen Umfang anderer Unternehmen, insbesondere der Sutor Bank, bedienen. Eine Delegation der Anlageentscheidungen auf Dritte ist nicht
möglich.

2.3 Der Vermögensverwalter führt die im Namen und auf Rechnung des Kunden getroffenen Anlageentscheidungen nicht selbst aus, sondern
übermittelt die jeweiligen Aufträge (ggf. zusammen mit Aufträgen für andere Kunden) an die depotführende Sutor Bank. Einzelheiten ergeben sich
aus den Ausführungsgrundsätzen und den Vertragsbedingungen der Sutor Bank.

2.4 Der Vermögensverwalter ist nicht befugt, sich Eigentum oder Besitz an Vermögenswerten des Kunden zu verschaffen. Geldbeträge wird der
Vermögensverwalter lediglich auf Weisung des Kunden auf dessen Referenzkonto überweisen. Zu eigenständigen Abhebungen, Überweisungen
oder sonstigen Verfügungen des Vermögens auf andere Depots und/oder Konten ist der Vermögensverwalter nicht berechtigt. Eine Ausnahme
gilt lediglich für die Vergütung des Vermögensverwalters, für Zahlungen an Dritte, die vom Kunden beauftragt wurden, sowie für Zahlungen und
Verfügungen im Rahmen eines Depotwechsels nach Ziffer 2.8.

2.5 Die Vermögensverwaltung umfasst nicht die Rechts- und Steuerberatung. Die steuerliche Behandlung des verwalteten Vermögens und seiner
Erträge wird der Kunde selbst wahrnehmen.

2.6 Nicht von der Vermögensverwaltung erfasst ist die Ausübung von Stimmrechten aus Wertpapieren oder eine diesbezügliche Abgabe von
Weisungen.

2.7 Der Kunde wird von dem Vermögensverwalter als Privatkunde (Kleinanleger) im Sinne des Wertpapierhandelsgesetzes eingestuft. Eine
Heraufstufung zum professionellen Kunden oder zur geeigneten Gegenpartei ist nicht möglich.



2.8 Der Vermögensverwalter ist befugt, einen Depotwechsel für den Kunden durchzuführen, d.h. das Depot nebst Konto des Kunden bei der Sutor
Bank aufzulösen, ein neues Depot nebst Konto bei einer anderen Depotbank für den Kunden zu eröffnen und das verwaltete Vermögen hierauf zu
übertragen. In diesem Fall gelten Ziffer 1.2, Ziffer 7.3 und Ziffer 7.5 mit der Maßgabe, dass auf die neue Depotbank abzustellen ist. Der
Vermögensverwalter wird von der Befugnis nach Satz 1 nur Gebrauch machen, wenn durch den Depotwechsel keine wesentlichen Interessen des
Kunden berührt werden.

3. Anlagerichtlinien

3.1 Die anvertrauten Vermögenswerte sollen nach der durch den Kunden gewählten Anlagestrategie angelegt werden. Die Umsetzung der
Anlagestrategie erfolgt gemäß den in einer gesonderten Anlage näher bestimmten Anlagerichtlinien.

3.2 Der Kunde kann zwischen verschiedenen Anlagestrategien wählen. Die strategische Vermögensaufteilung bestimmt sich nach der für jede
Anlagestrategie wählbaren Risikoklasse. Näheres ergibt sich aus den Anlagerichtlinien.

3.3 Die Anlagerichtlinien binden das Ermessen des Vermögensverwalters und sind unmittelbarer Bestandteil des Vertrages.

3.4 In den Anlagerichtlinien wird für die gewählte Anlagestrategie eine Vergleichsgröße (sogenannte Benchmark) aufgeführt, um einen
Bezugspunkt für die Wertentwicklung des Kundenportfolios herzustellen. Die Benchmark dient lediglich informatorischen Zwecken, mit ihr
verbindet sich weder eine Aussage über die Wahrscheinlichkeit des Erreichens der Vergleichswerte noch eine Zusage seitens des
Vermögensverwalters, eine bestimmte Wertentwicklung zu schulden.

3.5 Der Vermögensverwalter wird dem Kunden eine für diesen geeignete Anlagestrategie empfehlen. Die Empfehlung beruht auf einer von dem
Vermögensverwalter durchgeführten Geeignetheitsprüfung, welche die Angaben des Kunden zu seinen persönlichen Verhältnissen und seinen
Anlagezielen berücksichtigt.

3.6 Wünscht der Kunde im Laufe der Vermögensverwaltung eine Änderung der Anlagestrategie für das bereits verwaltete Vermögen, kann dies
über die growney-Plattform durch Vereinbarung neuer Anlagerichtlinien erfolgen. Innerhalb einer gewählten Anlagestrategie kann die
Zusammensetzung des Kundeportfolios nur durch den Vermögensverwalter geändert werden; insoweit ist der Kunde nicht befugt, hiervon
abweichende Weisungen zu erteilen.

3.7 Mindestens einmal pro Kalenderjahr überprüft der Vermögensverwalter das bestehende Kundenportfolio und entscheidet, ob die Gewichtung
der Anlageklassen aufgrund unterschiedlicher Wertentwicklungen der im Depot enthaltenen Finanzinstrumente angepasst wird, um die
ursprüngliche Aufteilung wieder herzustellen (sogenanntes „Re-Balancing“), oder ob aus sonstigen Gründen Änderungen (insbesondere Kauf,
Verkauf, Tausch von Finanzinstrumenten) vorzunehmen sind.

3.8 Der Mindestanlagebetrag liegt derzeit bei 1,00 Euro bei allen Anlagestrategien. Durch Marktschwankungen bedingte Unterschreitungen sind
unbeachtlich. Für zukünftige Änderungen des Mindestanlagebetrages gilt Ziffer 12 dieses Vertrages.

4. Vollmacht

4.1 Der Vermögensverwalter ist bevollmächtigt, den Kunden im Rahmen dieser Vermögensverwaltung zu vertreten und – nach eigenem Ermessen
und ohne vorherige Einholung von Weisungen des Kunden – in seinem Namen und für seine Rechnung mit Finanzinstrumenten zu handeln,
Bezugsrechte auszuüben, Liquidität zu halten und alle sonstigen Maßnahmen durchzuführen, die dem Vermögensverwalter zweckmäßig und für
den Kunden interessengerecht erscheinen. Die Vollmacht berechtigt insbesondere

Finanzinstrumente zu kaufen, zu verkaufen, zu tauschen und auf ein anderes Depot des Kunden zu übertragen,
Spar- und Auszahlungspläne einzurichten und zu beenden,
Depot- und Erträgnisaufstellungen sowie sonstige Abrechnungen und Mitteilungen entgegenzunehmen,
Depots zu eröffnen und aufzulösen sowie Überweisungen vom Zahlungskonto eines Depots auf das Zahlungskonto eines neu eröffneten
Depots des Kunden anzuweisen.

4.2 Leerverkäufe, Wertpapierfinanzierungsgeschäfte und die Inanspruchnahme von Krediten zum Erwerb von Vermögenswerten sind nicht
zulässig. Jedoch ist der Vermögensverwalter berechtigt das Konto des Kunden bei der Sutor Bank aufgrund unterschiedlicher Abwicklungsfristen
zu überziehen (sogenannte „Valutenüberschreitung“).

4.3 Der Vermögensverwalter ist von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit und darf Untervollmachten erteilen.

4.4 Die Vollmacht gilt über den Tod des Vollmachtgebers hinaus.

5. Ein- und Auszahlungen des Kunden

Bei Einzahlungen des Kunden auf sein Depot, wird der eingezahlte Geldbetrag aufgeteilt und entsprechend der zu diesem Zeitpunkt bestehenden
Allokation der Finanzinstrumente angelegt. Gleiches gilt bei Auszahlungen des Kunden mit der Maßgabe, dass hier ein anteiliger Verkauf der im
Depot vorhandenen Finanzinstrumente entsprechend der zu diesem Zeitpunkt bestehenden Allokation erfolgt.

6. Berichterstattung, Verlustschwellen-Reporting

6.1 Der Vermögensverwalter wird jeweils nach Ablauf einen Kalenderquartals einen Bericht über die erbrachte Vermögensverwaltung erstellen und



in das elektronische Postfach des Kunden einstellen. Der Bericht enthält insbesondere Angaben für den Berichtszeitraum zu den durchgeführten
Maßnahmen im Rahmen der Vermögensverwaltung, zur Wertentwicklung des Depots und der einzelnen Finanzinstrumente, zu den angefallenen
Gebühren/Entgelten, zu den Dividenden-, Zins und sonstigen Zahlungen, die zugunsten des Kunden eingegangen sind, sowie zur Benchmark nach
Ziffer 3.4.

6.2 Darüber hinaus wird der Vermögensverwalter den Kunden gesondert informieren, wenn sich der Gesamtwert des verwalteten Vermögens seit
der letzten periodischen Berichterstattung nach Ziffer 6.1 um 10 % verringert hat, sowie anschließend bei jedem weiteren Wertverlust in 10 %-
Schritten. Die Information wird der Vermögensverwalter spätestens am Ende des Geschäftstages, an dem der Schwellenwert überschritten
wurde, oder – falls der Schwellenwert an einem geschäftsfreien Tag überschritten wurde – am Ende des folgenden Geschäftstages per E-Mail an
die vom Kunden angegebene E-Mail-Adresse übermitteln. Bei Wertänderungen, die auf Geldeinzahlungen/Geldauszahlungen des Kunden beruhen,
gilt für die Berechnung des Schwellenwertes Folgendes:

Sofern der Kunde im maßgeblichen Zeitraum Geldauszahlungen tätigt, wird der ausgezahlte Geldbetrag dem verbleibenden Wert des
verwalteten Vermögens für die Berechnung des Schwellenwertes hinzugerechnet.
Erbringt der Kunde im maßgeblichen Zeitraum Geldeinzahlungen, wird der eingezahlte Geldbetrag erst berücksichtigt, wenn hiervon
Finanzinstrumente erworben werden; maßgeblich für die Berechnung des Schwellenwertes ist dann der Erwerbswert der
Finanzinstrumente.

7. Vergütung

7.1 Der Vermögensverwalter erhält für die Vermögensverwaltung eine Verwaltungsgebühr, die abhängig ist vom Depotwert. Die Höhe der
jeweiligen Vergütung ergibt sich aus dem Preisverzeichnis, welches unmittelbarer Bestandteil dieses Vertrages ist und jederzeit über die
Internetseite growney.de eingesehen werden kann.

7.2 Sofern im Preisverzeichnis nichts anderes bestimmt ist, wird die Verwaltungsgebühr jeweils zum Ende eines Kalenderquartals fällig.

7.3 Gegenüber der Sutor Bank entstehende Transaktions-, Konto- und Depotgebühren sind in der Verwaltungsgebühr inbegriffen.

7.4 Die Verwaltungsgebühr wird anhand des durchschnittlichen Depotwerts im jeweiligen Abrechnungszeitraum berechnet.

7.5 Die vom Kunden geschuldete Verwaltungsgebühr wird grundsätzlich durch Verrechnung mit einem zum Zeitpunkt der Gebührenbelastung auf
dem bei der Sutor Bank bestehendem Zahlungskonto vorhandenen Geldsaldo, andernfalls durch die Veräußerung von Finanzinstrumenten aus
dem Depotkonto beglichen. Sofern weder der Geldsaldo noch der Wertpapierbestand auf dem Depotkonto ausreichen, um die jeweilige
Verwaltungsgebühr zu begleichen, wird der offene Betrag von der Sutor Bank mittels SEPA-Lastschrift vom Bankkonto des Kunden eingezogen
und an den Vermögensverwalter weitergeleitet. Der Kunde verpflichtet sich, der Sutor Bank zu diesem Zwecke eine SEPA-Lastschriftermächtigung
zur erteilen und diese während der gesamten Dauer der Geschäftsbeziehung zum Vermögensverwalter aufrechtzuerhalten.

7.6 Ziffer 7.5 gilt entsprechend für das Serviceentgelt, welches der Kunde aufgrund des mit der growney Technology & Service GmbH
geschlossenen Servicevertrages (siehe Ziffer 1.3) an die growney Technology & Service GmbH zu entrichten hat. Insoweit beauftragt der Kunde
growney bereits jetzt, Finanzinstrumente aus dem Depotkonto im Falle eines nicht ausreichenden Geldsaldos auf dem Zahlungskonto zur
Begleichung des Serviceentgelts zu veräußern.

8 Zuwendungen

8.1 Der Vermögensverwalter wird im Zusammenhang mit der Vermögensverwaltung keine monetären oder nichtmonetären Zuwendungen Dritter
dauerhaft einbehalten. Sofern der Vermögensverwalter derartige Zuwendungen zufließen, werden diese an den Kunden ausgekehrt.

8.2 Abweichend von Ziffer 8.1 ist der Vermögensverwalter berechtigt, geringfügige nichtmonetäre Vorteile (z.B. Informations-
/Vertriebsunterlagen zu Finanzinstrumenten, Produktschulungen/Seminare, frei verfügbare Finanzanalysen, geringfügige Bewirtungen) zu
behalten, vorausgesetzt, diese sind geeignet, die Qualität der Dienstleistung für den Kunden zu verbessern und beeinträchtigen nicht die Pflicht
des Vermögensverwalters, im bestmöglichen Interesse des Kunden zu handeln.

9 growney-Online-Zugang und elektronisches Postfach

9.1 Der Kunde erhält einen persönlichen Online-Account, über welchen er jederzeit Informationen über die Zusammensetzung des verwalteten
Vermögens und den Verlauf der Vermögensverwaltung abrufen kann.

9.2 Im persönlichen Online-Account wird für den Kunden ein elektronisches Postfach eingerichtet, in welches vom Vermögensverwalter
Mitteilungen und Willenserklärungen zur Geschäftsbeziehung sowie Unterlagen zur Vermögensverwaltung dauerhaft und für den
Vermögensverwalter unveränderlich bereitgestellt werden. Von der Depotbank übermittelte Unterlagen (z.B. Depotauszüge,
Wertpapiermitteilungen) werden ebenfalls dauerhaft und für den Vermögensverwalter unveränderlich über das elektronische Postfach
bereitgestellt.

9.3 Der Kunde bestimmt das elektronische Postfach zu seiner Empfangsvorrichtung. Die in dem elektronischen Postfach zur Verfügung gestellten
Dokumente gelten mit Einstellung in das elektronische Postfach als dem Kunden zugegangen.

9.4 Der Kunde benötigt für die Nutzung seines Online-Accounts die mit dem Vermögensverwalter vereinbarten Zugangsdaten. Der Kunde ist nicht
berechtigt, seine Zugangsdaten und insbesondere sein Zugangspasswort an Dritte weiterzugeben. Er muss sein Passwort geheim halten und den



Zugang zu seinem Account sorgfältig sichern. Sollten Dritte dennoch Zugang zu dem Account des Kunden erhalten oder der Kunde sonstige
Anhaltspunkte für den Missbrauch seines Accounts haben, muss der Kunde den Vermögensverwalter umgehend darüber informieren und seine
Zugangsdaten ändern. Der Vermögensverwalter wird die Zugangsdaten nicht an Dritte weitergeben und diese nicht per E-Mail oder Telefon beim
Kunden abfragen.

9.5 Der Vermögensverwalter ist berechtigt, den Online-Account des Kunden zu sperren, wenn

sachliche Gründe im Zusammenhang mit der Sicherheit der Zugangsdaten dies rechtfertigen;
der Verdacht einer nicht autorisierten oder betrügerischen Verwendung der Zugangsdaten besteht;
Anhaltspunkte dafür bestehen, dass der Kunde falsche Angaben zu seiner Person, seinem Status oder seiner wirtschaftlichen Berechtigung
gemacht hat;
der Kunde eine Sperranzeige an die Vermögensverwaltung gerichtet hat;
das Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und dem Vermögensverwalter beendet ist oder
das für die Vermögensverwaltung erforderliche Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und der Depotbank beendet wurde.

Der Vermögensverwalter wird den Kunden unverzüglich über die Sperrung informieren.

10 Kommunikationsweg / Nutzung elektronischer Medien

10.1 Die Kommunikation zwischen den Parteien erfolgt grundsätzlich elektronisch über den Online- Account des Kunden oder per E-Mail über die
von dem Kunden angegebene E-Mail-Adresse. Dokumente wird der Vermögensverwalter dem Kunden im Regelfall durch Einstellen in dessen
elektronisches Postfach nach Ziffer 9.2 übermitteln. In jedem Fall ausgeschlossen ist eine telefonische Kommunikation, die sich auf inhaltliche
Fragen zu einzelnen Anlagestrategien und/oder konkreten Finanzinstrumenten bezieht. Hiervon unberührt bleibt die Möglichkeit des Kunden, den
Vermögensverwalter bei lediglich administrativen oder technischen Fragen zur Vermögensverwaltung telefonisch zu kontaktieren.

10.2 Der Kunde stimmt einer elektronischen Kommunikation zu und verzichtet auf den postalischen Versand von Dokumenten. Der
Vermögensverwalter ist jedoch berechtigt, Dokumente postalisch zuzustellen.

11 Haftung

11.1 Der Vermögensverwalter haftet nur für Schäden, die auf ein vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten zurückzuführen sind.

11.2 Die Haftungsbeschränkung nach Ziffer 11.1 gilt nicht für Schäden, die durch eine Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit
oder durch eine Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten (Kardinalspflichten) verursacht wurden. Kardinalspflichten sind solche Pflichten,
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig
vertrauen darf.

12 Änderungen dieses Vertrages

12.1 Änderungen dieses Vertrages, die nach Ziffer 12.2 veranlasst sind, werden dem Kunden mindestens acht Wochen vor dem vorgeschlagenen
Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform mitgeteilt. Der Kunde kann den Änderungen innerhalb von acht Wochen nach Zugang der
Änderungsmitteilung widersprechen. Widerspricht der Kunde nicht rechtzeitig, gelten die Änderungen als genehmigt. Auf diese
Genehmigungswirkung sowie auf die Frist für den Widerspruch wird der Kunde in der Änderungsmitteilung nochmals gesondert hingewiesen.

12.2 Ziffer 12.1 gilt nur für solche Vertragsänderungen, die aufgrund

1) einer Änderung der für growney geltenden aufsichtsrechtlichen Vorgaben
2) einer Gesetzesänderung oder
3) einer höchstrichterlichen, allgemein verbindlichen Gerichtsentscheidung

erforderlich sind. Zu den aufsichtsrechtlichen Vorgaben im Sinne von a) zählen sowohl die für die Tätigkeit von growney als Vermögensverwalter
maßgeblichen Rechtsvorschriften (insbesondere Wertpapierhandelsgesetz) als auch die Verwaltungspraxis der für growney zuständigen
Finanzaufsichtsbehörden (Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht und European Securities and Markets Authority).

12.3 Andere Vertragsänderungen, die nicht von Ziffer 12.2 erfasst werden, kommen nach den gesetzlichen Regeln dadurch zustande, dass das
von der einen Partei unterbreitete Änderungsangebot von der anderen Partei angenommen wird; das bloße Schweigen auf das unterbreitete
Änderungsangebot genügt insoweit nicht.

13 Vertragslaufzeit / Kündigung

13.1 Das Vertragsverhältnis läuft auf unbestimmte Zeit.

13.2 Der Kunde kann das Vertragsverhältnis jederzeit ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen.

13.3 Der Vermögensverwalter kann das Vertragsverhältnis unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten kündigen. Abweichend von
Satz 1 kann der Vermögensverwalter das Vertragsverhältnis mit einer Frist von einem Monat kündigen, wenn der Kunde einer Änderung des
Vertrages oder des Preisverzeichnisses gemäß Ziffer 12 rechtzeitig widerspricht; für die Fristberechnung ist insoweit der Eingang des
Widerspruches bei dem Vermögensverwalter maßgeblich.



13.4 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund zur außerordentlichen Kündigung durch den
Vermögensverwalter liegt insbesondere vor, wenn

innerhalb von 30 Tagen nach Zugang der Annahmeerklärung des Vermögensverwalters und Depoteröffnung keine Einzahlung des
Mindestanlagebetrages erfolgt;
das für die Vermögensverwaltung erforderliche Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und der Depotbank beendet wurde;
aufgrund einer durch den Kunden veranlassten Teilauszahlung aus dem Portfolio der Depotwert unter den Mindestanlagebetrag fällt;
der Kunde die Vermögensverwaltungsvollmacht nach Ziffer 4. widerruft.

13.5 Kündigungen haben in Textform (z.B. per Brief, Fax, E-Mail) zu erfolgen.

13.6 Der Depot- und Kontoführungsvertrag mit der Sutor Bank bleibt von einer Kündigung des Vermögensverwaltungsvertrages unberührt. Nach
Beendigung des Vermögensverwaltungsvertrages hat der Kunde die aufgrund des Depot- und Kontoführungsvertrages mit der Sutor Bank
anfallenden Gebühren und Kosten selbst zu tragen, deren Höhe sich dann ausschließlich nach den Vereinbarungen zwischen dem Kunden und der
Sutor Bank richtet.

14 Ableben des Kunden

Der Auftrag zur Vermögensverwaltung und die an den Vermögensverwalter erteilten Vollmachten erlöschen nicht mit dem Tode des Kunden. Bei
Vorhandensein mehrerer Erben ist der Vermögensverwalter lediglich verpflichtet, die Korrespondenz mit einem gemeinsamen Bevollmächtigten
der Erben oder dem Testamentsvollstrecker zu führen. Der Vermögensverwalter kann bei Vorhandensein mehrerer Erben verlangen, dass von den
Erben ein Bevollmächtigter benannt wird, der die Miterben vertritt.

15 Datenschutz

Im Rahmen der Zweckbestimmung dieses Vertrages werden die von dem Kunden übermittelten persönlichen Daten durch den
Vermögensverwalter maschinell erhoben, gespeichert, verarbeitet und genutzt. Der Vermögensverwalter ist berechtigt, die vom Kunden
übermittelten Daten an die depotführende Bank und seine technischen Dienstleister weiterzugeben, soweit dies zur Erfüllung der Pflichten aus
diesem Vertrag erforderlich ist.

16 Mitwirkungspflichten des Kunden

16.1 Der Kunde hat Änderungen seiner persönlichen Daten (insbesondere Name, Anschrift, E- Mailadresse, Kontoverbindung) dem
Vermögensverwalter unverzüglich mitzuteilen.

16.2 Der Kunde wird dem Vermögensverwalter außerdem jegliche nachträgliche Änderung der Umstände, welche der Geeignetheitsprüfung nach
Ziffer 3.5 zugrunde liegen, unverzüglich mitteilen. Bis zu einer solchen Mitteilung sind der Vermögensverwaltung die bisherigen Daten zugrunde zu
legen.

17 Statusänderungen des Kunden

17.1 Die Vermögensverwaltung des Vermögensverwalters richtet sich nicht an politisch exponierte Personen im Sinne des Geldwäschegesetzes
(nachfolgend: PEP) und US-Personen im Sinne des US- Security Acts 1933 (nachfolgend: US-Bürger). Insoweit werden der PEP-Status und der US-
Bürger- Status des Kunden vor Vertragsschluss abgefragt. Ein Vertragsschluss ist ebenso ausgeschlossen wie die Fortführung einer bereits
bestehenden Vertragsbeziehung, wenn es sich bei dem Kunden um eine PEP oder einen US-Bürger handelt.

17.2 Sofern nach Vertragsschluss Umstände eintreten, aufgrund derer der Kunde als PEP oder US- Bürger anzusehen sein könnte, ist der Kunde
verpflichtet, dies dem Vermögensverwalter unverzüglich anzuzeigen.

17.3 Eine genaue Erläuterung, welche Personen als PEP und US-Bürger anzusehen sind, ist auf der Internetseite growney.de bereitgestellt und
kann dort jederzeit vom Kunden eingesehen werden.

18 Schlussbestimmungen

18.1 Auf das Vertragsverhältnis zwischen den Parteien ist deutsches Recht anwendbar.

18.2 Soweit sich eine der Bestimmungen dieses Vertrages als nichtig, anfechtbar oder aus einem anderen Grund als rechtsunwirksam oder nicht
durchführbar erweist, wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen hierdurch nicht berührt.

18.3 Soweit der Kunde über keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland verfügt, ist Gerichtsstand der Sitz des Vermögensverwalters.
Gleiches gilt, wenn der Kunde Kaufmann ist und die Streitigkeit dem Betrieb seines Handelsgewerbes zuzurechnen ist.



Anlage 1 – Anlagerichtlinien

1. Allgemeines

1.1 Das verwaltete Vermögen des Kunden wird grundsätzlich in börsennotierte Indexfonds (Exchange Traded Funds, kurz: ETFs) angelegt. Ziel ist
eine produktive Vermehrung des verwalteten Vermögens unter Berücksichtigung der Anlagestrategie des Kunden.

1.2 Der Kunde kann zwischen den in Ziffer 2. beschriebenen Anlagestrategien wählen.

1.3 Leerverkäufe, Wertpapierfinanzierungsgeschäfte und die Inanspruchnahme von Krediten zum Erwerb von Vermögenswerten sind nicht
zulässig. Jedoch ist growney berechtigt, dass Konto des Kunden bei der depotführenden Bank aufgrund unterschiedlicher Abwicklungsfristen zu
überziehen (sogenannte „Valutenüberschreitung“).

2. Wählbare Anlagestrategien

2.1 Die nachfolgenden Anlagestrategien weisen ein unterschiedliches Verhältnis zwischen Aktien-ETFs und Anleihen-ETFs auf. Mit einem hohen
Aktienanteil geht im Allgemeinen ein höheres Risiko einher, während Anleihen-ETFs im Wesentlichen der Reduzierung des Risikos dienen.

Anlagestrategie Maximaler Anteil der Anlageklassen am Gesamtportfolio

Aktien Anleihen (nur EUR)

Nordamerika Europa Asien / Pazifik Welt Nebenwerte Entwicklungsländer Staat Unternehmen

grow20 10,00 % 10,00 % 5,00 % 5,00 % 15,00 % 53,33 % 26,67 %

grow30 15,00 % 15,00 % 8,00 % 8,00 % 20,00 % 46,67 % 23,33 %

grow50 20,00 % 20,00 % 10,00 % 10,00 % 30,00 % 33,33 % 16,67 %

grow70 30,00 % 25,00 % 15,00 % 15,00 % 40,00 % 20,00 % 10,00 %

grow100 40,00 % 30,00 % 20,00 % 20,00 % 50,00 % 0,00 % 0,00 %

growgreen20 15,00 % 10,00 % 5,00 % 5,00 % 10,00 % 53,33 % 26,67 %

growgreen30 20,00 % 15,00 % 8,00 % 8,00 % 15,00 % 46,76 % 23,33 %

growgreen50 30,00 % 20,00 % 10,00 % 10,00 % 25,00 % 33,33 % 16,67 %

growgreen70 40,00 % 25,00 % 15,00 % 15,00 % 35,00 % 20,00 % 10,00 %

growgreen100 55,00 % 30,00 % 20,00 % 20,00 % 45,00 % 0,00 % 0,00 %

2.2 Wird der maximale Anteil einer Anlageklasse aufgrund unterschiedlicher Wertentwicklungen der im Portfolio des Kunden vorhandenen
Finanzinstrumente nachträglich überschritten, erfolgt eine entsprechende Korrektur durch ein Re-Balancing zu dem in Ziffer 3.7 des
Vermögensverwaltungsvertrages genannten Zeitpunkt.

2.3 Es wird bei der Anlageklasse Anleihen nur in Anleihen-ETFs investiert, die die Wertentwicklung von Staats- und Unternehmensanleihen der
Eurozone abbilden.

2.4 In den nachhaltigen Strategien 'growgreen' wird ausschließlich in ETF angelegt, die nachhaltigen Kriterienentsprechen.

3. Benchmark

3.1 Zur Bewertung der Leistung im Rahmen des Vermögensverwaltungsvertrages sind in den nach Ziffer 6.1 des
Vermögensverwaltungsvertrages genannten Berichten neben der Wertentwicklung des verwalteten Kundenportfolios Indizes als Vergleichsgröße
(Benchmark) angegeben.

3.2 Als Benchmark gilt ein theoretisches Portfolio aus einer risikoarmen Anlage in europäischen diversifizierte Anleihen mit guter bis sehr guter
Bonität, repräsentiert durch einen ETF, und einer risikobehafteten Anlage in global diversifizierte Aktien, ebenfalls repräsentiert durch einen ETF.
Die Wertentwicklung wird um Depotgebühren und Transaktionskosten vermindert. Die beiden ETFs werden entsprechend der Allokation des
Kundenportfolios gewichtet, so dass sich für jede Anlagestrategie eine aussagekräftige, der jeweiligen Risikoexposition entsprechende Benchmark
ergibt. growney kann die Benchmark jederzeit abändern, d.h. die bisherigen Vergleichs-ETFs durch andere aussagekräftige Vergleichs-ETFs zu
ersetzen.

Die Wertentwicklung der Benchmark berechnet sich wie folgt: Die Tagesrenditen der beiden ETFs werden mit den jeweiligen tagesaktuellen
Gewichten multipliziert. Anschließend wird der Portfoliowert anteilig um die angenommenen Depotgebühren und Transaktionskosten vermindert.
Die Referenzwährung für die Berechnung der Benchmark ist der Euro.

3.3 Für die einzelnen Anlagestrategien setzt sich die Benchmark derzeit wie folgt zusammen:



Anlagestrategie Lyxor Smart Overnight Return ISIN: LU1190417599 Vanguard FTSE All-World ISIN: IE00BK5BQT80

grow20 80,00 % 20,00 %

grow30 70,00 % 30,00 %

grow50 50,00 % 50,00 %

grow70 30,00 % 70,00 %

grow100 0,00 % 100,00 %

growgreen20 80,00 % 20,00 %

growgreen30 70,00 % 30,00 %

growgreen50 50,00 % 50,00 %

growgreen70 30,00 % 70,00 %

growgreen100 0,00 % 100,00 %

3.4 Das Erreichen der vereinbarten Benchmark wird nicht garantiert, die Darstellung erfolgt rein informatorisch zu Zwecken der
Berichtserstattung.

4. Zwischen dem Kunden und growney vereinbarte Anlagestrategie

Der Kunde wählt und vereinbart mit growney eine Verwaltung seines Vermögens in der Anlagestrategie growgreen70 mit folgenden
Anlagerichtlinien:

Anlagestrategie Maximaler Anteil der Anlageklassen am Gesamtportfolio Benchmark

Aktien Anleihen (nur EUR)

Nordamerika Europa Asien /
Pazifik

Welt
Nebenwerte

Entwicklungsländer Staat Unternehmen Lyxor
Smart

Overnight
Return

Vanguard
FTSE All-

World

growgreen70 40,00 % 25,00 % 15,00 % 15,00 % 35,00 % 20,00 % 10,00 % 30,00 % 70,00 %
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